
Lieber Kunde,
lieber Interessent, lieber Leser,

wer im Alter noch fit wie ein Turnschuh ist
und seinen wohlverdienten Ruhestand in
vollen Züge geniessen kann, der darf sich
ohne schlechtes Gewissen glücklich
schätzen.

Zum Thema Altervorsorge haben wir Ihnen
in den vorangegangenen Ausgaben der
rauchzeichen. bereits einige wichtige Infor­
mationen gegeben.

Doch nur wer gesund ist, kann auf einen
erfüllten Ruhestand hoffen. Durch die
Einschränkungen der gesetzlichen Kran­
kenversicherung steuern wir auf eine me­
dizinische 2-Klassen-Gesellschaft zu.

Wer eine Top-Behandlung will, wird nicht
um eine private Kranken(zusatz)-
versicherung herumkommen.

Bleiben Sie gesund und unserem Motto
treu:

"Entspannt durchs Leben mit
Versicherungslösungen."

Viel Spaß beim Lesen
wünscht

Fragen und Antworten zur
Krankenversicherung

Wann kann ich eine private Krankenver­
sicherung (PKV) abschliessen?

Grundsätzlich gilt für Angestellte seit
01.01.2007 eine neue Regelung: erst wenn
das Gehalt die Jahresarbeitsentgeltgrenze
(JAEG, in 2008: EUR 48.150) drei Jahre
hintereinander überschritten hat, kann in
die PKV gewechselt werden. Selbstständige
und Freiberufler können frei wählen.
Selbstverständlich gilt auch hier: keine
Regel ohne Ausnahme.

Doch Achtung! Wer Kinder hat, fährt mit
der Familienversicherung in der GKV und
einer privaten Zusatzversicherung oft
günstiger!

Wie entwickeln sich die Beiträge?

Aufgrund der vielen Reformen in den ver­
gangenen Jahren können die Auswirkungen
auf die Beiträge der PKV noch nicht vorher­
gesehen werden. Dieses gilt auch für den
Gesundheitsfond (GKV). Es wird gemunkelt,
dass der Einheitsbeitrag in der GKV ab
2009 15,0% betragen wird!

Nur eines ist sicher: die Kosten im Gesund­
heitswesen werden weiter steigen und
damit auch die Beiträge!

rauchzeichen.-tip:

Um Leistungseinschränkungen
abzufedern, empfehlen wir eine
private Krankenzusatzversiche­
rung.

Lohnt sich der Wechsel der gesetzlichen
Krankenkasse?

Ja und Nein. Gesetzliche Krankenversiche­
rungen werben derzeit mit verschiedenen
Zusatzleistungen (z .B. der Bezahlung von
Sportkursen) oder Modellen zur Beitrags­
reduktion (z. B. Hausarztmodell).

Da der Einheitsbeitrag unvermeidbar sein
dürfte, lohnt sich ein Wechsel der GKV aus
Beitragsgründen also nur für das Jahr 2008.

rauchzeichen.-tip:

Vergleichen Sie die Leistungen
bevor Sie sich binden.

Wenn Krankheit zur
Pflegebedürftigkeit führt.

Parallel zur Krankenversicherung sollten
Sie sich auch Gedanken zur Pflegeversiche­
rung machen. Der Slogan "Kinder haften
für Ihre Eltern" macht deutlich, dass die
Absicherung des Pflegerisikos nicht nur
im eigenen Interesse stattfinden sollte,
sondern vor allem im Interesse der Kinder
bzw. Nachfolgegeneration.

Kinder sind besonders gefragt für Ihre
Eltern zu sorgen. Die versicherte Person
muss nicht der Beitragszahler sein.

Wer seine Eltern im Pflegefall nicht in ein
x-beliebiges Heim stecken will, sondern
einen ehrwürdigen Lebensabend mit opti­
maler Versorgung bieten möchte, sollte
früh handeln und mit einer entsprechenden
Versicherung vorsorgen.

rauchzeichen.-tip:

Verantwortung übernehmen
und sich nicht auf Vater Staat
verlassen!

Lassen Sie sich den Spass am Leben nicht
verderben. Für Fragen rund um das Versi­
cherungswesen stehen wir Ihnen gerne zur
Verfügung. Wer rechtzeitig Vorsorge trifft,
schläft ruhiger.

Wir wünschen Ihnen und Ihren
Familien ein frohes Osterfest!

Unsere Geschenktipps aus dem Internet:

www.mydays.de - besondere Geschenke
www.personalnovel.de - Personalisierte Bücher
www.gutscheinbuch.de - Essen&Trinken und mehr
www.wein-aus-oesterreich.at - Ihr "eigener" Wein

Übrigens finden Sie alle Ausgaben und Sonderausgaben
der rauchzeichen., die wir nicht per eMail versenden,
auch auf unserer Webseite www.rauch-versicherungen.de.

rauchzeichen.
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